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Die Masche von manchen hier ist:

- relativieren

- bewusst nur einen Teil der Aussage wahr nehmen und sich darauf beziehen

- nichts Schlimmes bei finden, weil alles andere ist ja böse rein interpretiert

- "das sagen andere doch auch" / "das denken viele, trauen sich aber nicht, das zu sagen" (was
sind viele? Im Extremfall: wenn andere auch Rassisten sind, ist es ok, einer zu sein? ... Wenn
einer zu schnell fährt, kann er sich damit rausreden, dass die anderen auch zu schnell waren?
Das ist argumentativ so flach, da passt keine Briefmarke drunter)

- "das hat der doch nicht so gemeint" (woher weiß man das? Kann sein, aber wenn einem
ständig passiert, dass man missverstanden wird, sollte man sich fragen, warum)

a) Gehört der Profifußball zur Gesellschaft? Ist Homosexualität in der Gesellschaft zur Zeit des
Outings Hitzelspergers "neu und ungewohnt"?

b) Als Lehmann das erste Mal ins "Fettnäpfchen" trat, gab es sicher eine große Zahl Leute, die
Aufklärungsarbeit geleistet haben / leisten wollten ...

c) finde ich u.a. genau aus diesen Gründen einige Rapper völlig daneben. Lehmann ist weder
Rapper noch von diesem Umfeld geprägt, oder? Und dann leiste mal bei einigen Rappern
"Aufklärungsarbeit" ... Ich bin mir da übrigens nicht sicher, wie viel bei manchen
Grundüberzeugung ist und wie viel reine Berechnung ist, um mit Tabu-Brüchen ein bestimmtes
Publikum zu erreichen.
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